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gegeben 

nicht 
gegeben, 

aber 
machbar 

 

nicht 
machbar 

  
Es existiert eine legitimierte Konzeption zur Kinder- und Jugendbeteiligung in der 
Verwaltung und der Kommune. 

      

2. Diese Konzeption weist übergeordnete und konkrete Ziele aus, an denen Beteiligung 
gemessen werden kann. 

      

3. Es sind Indikatoren entwickelt, an denen abgelesen werden kann, inwieweit die Ziele 
erreicht sind. 

      

4. Landes- bzw. bundespolitische Impulse zur Stärkung der Kinder- und Jugendbeteiligung 
werden aufgegriffen.  

      

5. Die Umsetzung der Kinder- und Jugendbeteiligung wird regelmäßig überprüft und offen 
debattiert. 

      

6. Für die Umsetzung der Kinder- und Jugendbeteiligung werden angemessene Ressourcen 
eingesetzt.  

      

7. Die Ergebnisse von Beteiligungsprozessen von Kindern und Jugendlichen wirken in die 
Gesellschaft (z. B. Kommune) hinein.  

      

8. Kinder und Jugendliche, die sich engagieren, erhalten öffentliche Wertschätzung und 
Anerkennung. 

      

9. Haupt- und ehrenamtlichen Multiplikatoren werden durch entsprechende Fortbildungen 
und Rahmenbedingungen Möglichkeiten zur Selbstevaluation vermittelt. 

      

10. Die Multiplikatoren in der Kommune erhalten regelmäßig die Möglichkeit zum 
strukturierten fachlichen Austausch. 

      

11. Es existiert ein kommunales Beschwerdemanagement.        

12. Mitarbeiter holen Feedback von Kindern und Jugendlichen systematisch ein.       

13. Das Feedback wird im Nachgang systematisch ausgewertet.        

14. Die Auswertungen von Feedback-Ergebnissen werden angemessen berücksichtigt.       

15. Es sind anonyme Rückmeldungen möglich.        

16. Kinder und Jugendliche werden systematisch und umfassend an Entscheidungsprozesse 
herangeführt.  

      

17. An der Erarbeitung, der Weiterentwicklung und der Entscheidung über die Konzeption zur 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen wirken Kinder und Jugendliche mit.  

      

18. Kinder und Jugendliche entscheiden über die Prioritäten der Mittelverwendung.       

19. Die Aktivitäten (Projekte, Angebote, Veranstaltungen) werden vor dem Hintergrund einer 
umfassenden Bedarfsermittlung mit Kindern und Jugendlichen entwickelt und nehmen 
deren Bedürfnisse unmittelbar auf.  

      

20. Sämtliche Aktivitäten werden beteiligungsorientiert durchgeführt.       

21. Die Aktivitäten sind auf freiwillige Teilnahme hin organisiert.       

22. Der Beteiligungsprozess ist ergebnisoffen angelegt.        

23. Diese Ergebnisse sind für Kinder und Jugendliche nachvollziehbar und erkennbar.       

24. Anregungen und Impulse von Kindern und Jugendlichen sind erwünscht und werden 
konstruktiv aufgegriffen. 

      

25. Methodische Vielfalt ermöglicht die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen.        

26. Die unterschiedlichen Alters- und Zielgruppen werden angesprochen.       

27. Die Rahmenbedingungen sind transparent.        

28. Auf kommunaler Ebene gibt es den Beschluss, dass Kinder und Jugendbeteiligung aktiv 
ermöglicht werden.  

      

Checkliste für die Erstellung der kommunalen Beteiligungsstrategie 

In Anlehnung an die Checkliste Kommunale Jugendarbeit in :Thüringer Qualitätsstandards zur Kinder- und Jugendbeteiligung, 
Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, Juni 2016 



•erstellt den Verwendungsnachweis, da 
Erstempfänger der Bundes-/ 
Landesmittel 

•Information und Vernetzung mit 
öffentlichen Stellen 

•prüft die Mittelverwendung / 
Absprache mit Regiestelle 

•Aktive Unterstützung bei der 
Ressourcenbereitstellung und 
Etablierung in einer kommunalen 
Beteiligungsstrategie 

 

•unterstützt und begleitet die 
Zusammenarbeit zwischen allen 
Akteuren 

•trifft keine direkte Entscheidung über 
die Mittel aus den Jugendfonds 

•unterstützt die jungen Menschen bei 
der Etablierung einer kommunalen 
Beteiligungsstrategie  

•Jugendforum ist im Begleitausschuss 
angemessen personell vertreten 

•trifft die Entscheidung  wer, wieviel, 
wann, für was und wo an Mitteln 
bekommt 

•plant, entscheidet, organisiert, setzt 
um, bringt Nachweise gegenüber 
dem Träger zur Mittelverwendung 

•bewirbt seine Projekte und begleitet 
bei der Umsetzung und 
Dokumentation der Erfahrung 

 

Arbeit des Jugendfonds 

•unterstützt Kinder- und 
Jugendgremien bei der Organisation 
& Projektfindung für den Jugendfonds 

•ist Türöffner zu Entscheider*innen 

•verantwortet die Verwendung  der 
Mittel des Jugendfonds 

•Soweit der Träger nicht die 
Koordinierungs- und Fachstelle ist, 
können Mittel aus dem 
Zuschussbereich „Partizipation, 
Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit und 
Coaching“ genutzt werden. 

 

Kinder- und Jugendgremium 
entscheidet über Mittel      
des Jugendfonds 

Träger des 
Jugendfonds 

Begleitausschuss 

federführendes 

Amt 

Unterstützung- 
Was leistet der 

Träger? 

Aktiv für ein 
demokratisches 
Miteinander - Was 
kann gefördert 
werden? 

Kurze  
Wege, schnelle 

Entscheidungen- 
Wie erfolgt die 

Entscheidung und 
durch wem?   

Von jungen 
Menschen für 
junge Menschen - 
Wer kann 
gefördert 
werden? 
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Projektbewertung 

 
 

Grundvoraussetzungen 

 
 

Das Projekt  

 
 

wird in der Saale-Holzland-Region von mindestens 5 Jugendlichen im Alter zwischen 12-27 Jahren umgesetzt. Wird in 
der Saale-Holzland-Region von mindestens 5 Jugendlichen im Alter zwischen 12-27 Jahren umgesetzt. 

 
 

kann nicht durch andere Projektmittelgeber, wie beispielsweise durch das Jugendamt, gefördert werden. 

 
 

leistet einen positiven Beitrag für möglichst viele Jugendliche. 

 
 

besitzt ein schlüssiges und vollständiges Konzept.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

orientiert sich an demokratischer Menschenwürde und schließt jegliche Formen von Extremismus aus. 

 
 

ist mit den Grundsätzen des Jugendschutzes und des geltenden Rechtes zu vereinbaren. 

 
 

Qualitative Bewertung 

 
 

Bewertungskriterien nicht 
erfüllt 

Punkte voll 
erfüllt 

 
 

 
 

Das Projekt  0 1 2 3 4 Gewichtungs
- faktor 

Punkte 

1 ist finanziell, zeitlich und personell umsetzbar.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

2  
 

2 ist offen, sodass andere interessierte Jugendliche sowie 
verschiedene Gruppen und Menschen mitwirken können 
und zusammen kommen. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

3  
 

3 bereichert die Region und leistet einen Mehrwert für die 
Angebotsvielfalt der Jugendkultur. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1  
 

4 hat für die Region eine neuartige und kreative Bedeutung.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

2  
 

6 leistet einen Beitrag zur Förderung von Vielfalt, 
demokratischen Strukturen und Weltoffenheit. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

3  
 

7 setzt an den Bedarfen der Region an.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1  
 

8 leistet einen Beitrag für das Mitwirken von Bürgern und 
jungen Menschen vor Ort und fördert den Austausch von 
Jung & Alt. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1  
 

9 wirkt auch über die Förderung hinaus positiv (nachhaltig).  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

2  
 

10 baut auf vorhandenen Gegebenheiten und Möglichkeiten 
auf bzw. bezieht diese mit ein. 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1  
 

11 wird durch Jugendliche getragen.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

1  
 

 
 

Mindestpunktzahl: 30, Maximalpunktzahl: 68 Bonus > 50 Summe 
 
 

 
 

beim Erreichen von mindestens 30 Punkten wird das 

Projekt mit bis zu 500,00 € gefördert 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

beim Erreichen von mindestens 50 Punkten wird das 

Projekt mit bis zu 1.000,00 € gefördert 
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Erstellt durch den Jugendbeirat  
des Saale-Holzland-Kreis 
http://www.holzlandcash.de/ 
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